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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie hat sich nach ihrer Kenntnis die Zahl der außerschulischen Nachhilfeange-
bote in Baden-Württemberg seit 2008 entwickelt (insgesamt und aufgeschlüs-
selt nach kommerziellen, kommunalen und ehrenamtlichen Angeboten)?

2. Wie hat sich nach ihrer Kenntnis die Zahl außerschulisch geleisteter Nachhilfe-
stunden in Baden-Württemberg seit 2008 entwickelt (insgesamt sowie aufge-
schlüsselt nach Land- und Stadtkreisen)?

3. Wie viele Schülerinnen und Schüler erhielten nach ihrer Kenntnis seit 2018
außerschulischen Nachhilfeunterricht (insgesamt sowie aufgeschlüsselt nach
Stadt- und Landkreisen)?

4. Welche Schulart besuchten die in Frage 3 erfassten Schülerinnen und Schüler
(absolute und relative Angaben)?

5. Wie hat sich nach ihrer Kenntnis der durchschnittliche Preis für eine Nachhilfe-
stunde seit 2008 entwickelt?

6. Wie viele Schülerinnen und Schüler nutzten zur Finanzierung der Nachhilfe
Leistungen aus dem sogenannten Bildungspaket oder anderen staatlichen Un-
terstützungsmöglichkeiten?

7. Wie hat sich die Zahl der Förderstunden bzw. Poolstunden an den Schulen von
Baden-Württemberg seit 2008 entwickelt (aufgeschlüsselt nach Schulart)?

Kleine Anfrage

des Abg. Gerhard Kleinböck SPD

und

Antwort

des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Nachhilfeunterricht in Baden-Württemberg
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8. Wie bewertet sie die Ergebnisse der von der Hans-Böckler-Stiftung im Februar
2017 veröffentlichten Studie „Außerschulische Nachhilfe“?

9. Welche Konsequenzen leitet sie aus dieser und anderen Studien zum Thema für
Baden-Württemberg ab?

25. 04. 2018

Kleinböck SPD

B e g r ü n d u n g

Die außerschulische Nachhilfe entwickelt sich immer stärker zum schulflankieren -
den Parallelangebot, wie es in der Studie „Außerschulische Nachhilfe“ (STUDY,
Nr. 348, Hans-Böckler-Stiftung, Februar 2017) festgestellt wird. Diese teilweise
Verlagerung des staatlichen Bildungsauftrags auf außerschulische, kommerzielle
Anbieter gefährdet die Chancengleichheit und droht den in Baden-Württemberg
besonders stark vorhandenen Zusammenhang zwischen sozialer Herkunft und
Bildungserfolg weiter zu verfestigen.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 17. Mai 2018 Nr. 31-6504.00/116/1 beantwortet das Ministe-
rium für Kultus, Jugend und Sport im Einvernehmen mit dem Ministerium für
 Soziales und Integration sowie dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Woh-
nungsbau die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie hat sich nach ihrer Kenntnis die Zahl der außerschulischen Nachhilfean-
gebote in Baden-Württemberg seit 2008 entwickelt (insgesamt und aufge-
schlüsselt nach kommerziellen, kommunalen und ehrenamtlichen Angeboten)?

2. Wie hat sich nach ihrer Kenntnis die Zahl außerschulisch geleisteter Nachhil-
festunden in Baden-Württemberg seit 2008 entwickelt (insgesamt sowie aufge-
schlüsselt nach Land- und Stadtkreisen)?

3. Wie viele Schülerinnen und Schüler erhielten nach ihrer Kenntnis seit 2018
außerschulischen Nachhilfeunterricht (insgesamt sowie aufgeschlüsselt nach
Stadt- und Landkreisen)?

4. Welche Schulart besuchten die in Frage 3 erfassten Schülerinnen und Schüler
(absolute und relative Angaben)?

5. Wie hat sich nach ihrer Kenntnis der durchschnittliche Preis für eine Nachhil-
festunde seit 2008 entwickelt?

Zu diesen Themen werden im Rahmen der amtlichen Schulstatistik keine Daten
erhoben.

Der Nachhilfesektor ist nicht der Schulaufsicht unterstellt. Bei der Entscheidung,
ein Kind außerschulische Nachhilfeangebote in Anspruch nehmen zu lassen, han-
delt es sich um eine Entscheidung der jeweiligen Eltern im Rahmen ihres Erzie-
hungsrechts, die der Schule im Regelfall nicht mitgeteilt wird. Aus datenschutz-
rechtlichen Gründen dürfen die Informationen nicht erhoben werden.
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Schulleistungsstudien wie PISA oder TIMSS treffen nachhilfebezogene Aussagen
lediglich im internationalen Kontext. Länderergebnisse werden auf dieser Grund-
lage nicht erhoben. Bei den IQB-Ländervergleichen bzw. IQB-Bildungstrends
wird das Thema Nachhilfe nicht aufgegriffen.

6. Wie viele Schülerinnen und Schüler nutzten zur Finanzierung der Nachhilfe
Leistungen aus dem sogenannten Bildungspaket oder anderen staatlichen Un-
terstützungsmöglichkeiten?

Rechtsgrundlage für das sogenannte Bildungspaket ist unter anderem § 28 Sozial-
gesetzbuch Zweites Buch (SGB II) (Bedarfe für Bildung und Teilhabe) und § 34
Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch (SGB XII) (Bedarfe für Bildung und Teilhabe).

Nach den Daten des Statistischen Bundesamtes hat im Jahr 2017 in Baden-Würt-
temberg die in nachfolgender Tabelle aufgelistete Anzahl Leistungsberechtigter
Lernförderung nach § 34 SGB XII in Anspruch genommen:

Tab. 1: Anzahl Leistungsberechtigter, die 2017 Lernförderung nach § 34 SGB XII
in Baden-Württemberg in Anspruch genommen haben

Keine Erkenntnisse liegen dem Land darüber vor, wie viele nach dem SGB II
 leistungsberechtigte Schülerinnen und Schüler zur Finanzierung der Nachhilfe
Leistungen aus dem Bildungspaket oder andere staatliche Unterstützungsmöglich-
keiten nutzen.

Im 1. Quartal 2017 haben zudem 131, im 2. Quartal 138, im 3. Quartal 135 und
im 4. Quartal 74 Leistungsberechtigte nach dem Asylbewerberleistungsrecht in
Baden-Württemberg Lernförderung in Anspruch genommen.

7. Wie hat sich die Zahl der Förderstunden bzw. Poolstunden an den Schulen von
Baden-Württemberg seit 2008 entwickelt (aufgeschlüsselt nach Schulart)?

Seit dem Schuljahr 2015/2016 erhalten Grundschulen einen Förderpool von lan-
desweit 180 Deputaten. Dieser dient zweckgebunden vor allem der Förderung
von Kindern mit Sprachförderbedarf sowie Kindern mit einer Leserechtschreib-
schwäche oder einer Rechenschwäche. Die Staatlichen Schulämter weisen diese
Stunden bedarfsorientiert und meist gebündelt zu. Dabei werden Schwerpunkt-
standorte gebildet.

Ab dem Schuljahr 2018/2019 beginnt der Fremdsprachenunterricht nicht mehr in
Klasse 1. Vielmehr beginnt er in der Folge erst in Klasse 3. Mit den im Zuge der
Verschiebung des Beginns des Fremdsprachenunterrichts von Klasse 1 nach Klas-
se 3 freiwerdenden Ressourcen (in Klassenstufe 1 und 2 jeweils zwei Stunden),
werden jeder Grundschule zusätzlich Stunden vorrangig zur Förderung in den
 Basiskompetenzen der Fächer Deutsch und Mathematik zur Verfügung gestellt.

Nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Anzahl der Förderstunden bzw.
Poolstunden an den auf der Grundschule aufbauenden allgemein bildenden Schu-
len von Baden-Württemberg.
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Tab. 2: Entwicklung der Anzahl der Förderstunden bzw. Poolstunden pro Zug
und Schulart

Im Bereich der Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ) hat
sich die Zahl der Stunden im Gesamtkontingent seit 2008 in den unterschiedli-
chen Förderschwerpunkten und Bildungsgängen nicht verändert. Die „Stunden
zur sonderpädagogischen Förderung“ sind hierbei nicht gesondert ausgewiesen,
sondern im Gesamtkontingent enthalten, da der gesamte Unterricht an einem
SBBZ, der eine individuelle Förderung umfasst, zum sonderpädagogischen Bil-
dungsangebot gehört.

8. Wie bewertet sie die Ergebnisse der von der Hans-Böckler-Stiftung im Februar
2017 veröffentlichten Studie „Außerschulische Nachhilfe“?

Die Studie „Außerschulische Nachhilfe“ von Birkelbach et al. (2017) untersucht
auf Grundlage einer Reihe von Datenquellen verschiedene Fragestellungen zur
außerschulischen Nachhilfe. Im Fokus stehen dabei die Fragen, welche strukturel-
len Entwicklungen auf der gesellschaftlichen und politischen Ebene die Expan -
sion des Nachhilfemarktes begünstigen und ob sich soziale Ungleichheiten auch
im Bereich der kommerziellen Nachhilfe zeigen. Dazu untersucht die Studie in
Deutschland insgesamt die Inanspruchnahme von Nachhilfe unter anderem in Be-
zug auf Schularten, Dauer, Umfang und Ursachen sowie auf die Unterscheidung
nach sozialer Schicht, Einkommen, Bildungsniveau der Eltern, Migrationshinter-
grund, Geschlecht und Sprachpraxis im Elternhaus. 

Der Studie zufolge liegt die Teilnahmequote von Schülerinnen und Schülern an
Nachhilfeangeboten in Deutschland im Vergleich zu anderen OECD-Ländern auf
einem eher niedrigen Niveau, wobei sich festhalten lässt, dass der Schwerpunkt
der Inanspruchnahme von kommerziellen Nachhilfeangeboten im Bereich der
 Sekundarstufe I liegt, sie entlang der Schullaufbahn stetig ansteigt sowie beson-
ders an Übergangspassagen ihre Höhepunkte findet. 

In der Frage nach den Gründen für eine Expansion des Nachhilfemarktes führen
Birkelbach et al. (2017) zahlreiche Faktoren an, beispielsweise die Expansion der
allgemeinen Bildungsaspiration, denkbarer Lernstress und Leistungsdruck, das
Bedürfnis nach der Verbesserung von individuellen Schülermerkmalen sowie
 elternbezogene Motive. 

In Bezug auf kompensatorische Effekte durch Nachhilfe konstatiert die Studie,
dass diese bei der Realisierung von mehr Bildungschancen wenn überhaupt allen-
falls schwach ausgeprägt sind. 

Dies entspricht den Erkenntnissen des Kultusministeriums. Die Wirksamkeit von
Nachhilfeunterricht ist in der empirischen Bildungsforschung nicht eindeutig be-
legt. 

Insgesamt kann festgehalten werden, dass der Bereich der Nachhilfe empirisch
immer noch in weiten Teilen unerforscht ist.
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9. Welche Konsequenzen leitet sie aus dieser und anderen Studien zum Thema für
Baden-Württemberg ab?

Im Kultusministerium werden die einschlägigen Studien zum Thema aufmerksam
rezipiert und in Überlegungen zur Weiterentwicklung des Bildungssystems ange-
messen einbezogen.

Dr. Eisenmann

Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


